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Innhatl . Frankfurt . Würzbnrg ; Thätige Polizey. Paris ; Aufenthalt Kayscr Napoleons m
Turin . Ansgesangnc englische Briefe . Straßburg. Hangt Amsterdam ; Annahme der Constituti¬
on- Schimmelpcnning ist Nathspenfionair . Londen ; Die Franzosen erobern St . Lucie , verbrennen alle Schiffe
ans St . Dominik. Genommnks Schiff , Nachrichten aus Ostindien . Baldige Veränderung im Ministerium.
Cadix . Lausanne ; Epidemie in Genf. Mailand ; Der Dey von Algier soll ermordet seyn. Constantinopel .
Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Frankfurt , vom 4 May.

Der Kaiser Napoleon hat durch seinen Gesandten in
Die» beim dortigen Hof ansragen lassen , ob derselbe
6 Orden des goldenen Vließes für so viel ftanzös. EH-
rcttlegionsvröen einschikken wolle ? Die Antwort war
bejahend , jedoch unter der Bedingung, daß der Wiener
Hof einzig und allein , mit Ausschluß Spaniens de»
goldenen Vlreßordc» zu vergeben habe. Auf diesen Vor¬
schlag ist von französischer Seite noch keine Antwort
erfolgt. (A . d . M. Z .)

Würzburg , vom 6 Mas.
Die neu organisirte Polizei wirkt hier im Stillen

sehr thätig und zweckmäßig , besonders hat sie auf die
Decker , Metzger , aus Maas und Gewicht ei » wach¬
sames Ange. Von ersteren sind schon sehr viele wegen
beträchtlichen Mangels des Brodgewichtä ansehnlich an
Geld gestraft worden. Auch wurde gestern der Laden ei¬
nes sehr reichen Salzhändlers überfallen - und da an
einen , Pfund Salz allein 4 — 5 Loth fehlten , auch
das Gewicht von der Polizei nicht gesetzmäßig befunden
»vurde , so ward dieser thätige industriöse Mann als
Wchtvergesserüberwiesen , einsweilen um io Thlr . ge¬

straft . Das Publikum äußert darüber seine Freude , unl>
der Betrüger dürsten dadurch bald weniger werden !
. Fr a n k r e r ch.

Paris , vom 4 May .
Das offizielle Blatt giebt heute folgende Aachrichten

ans Turin vom 29 April. Ihre Majestäten haben ge¬
stern im großen kaiferl. Theater einer Vorstellung der
Oper Mithridates , mit Musik von S . Nazolini , bei«
gewohnt ; alle Logen waren beleuchtet , und boten einen
prächtige» Anblick dar . Die geschmackvolle Kleidung
der Damen , erhoben durch den Glanz der Beleuch¬
tung , trugen zur AusschmückungdesSaals bei der einer der
schönsten und reichsten von Europa ist. Sein großer Umfang
machte es möglich, baß alle angesehemEinwohner vonTurin
mid der umliegenden Gegend sich einfinden konnten. Die
Loge ^ hrer Majestäten ist gerade dem Theater gegen¬
über ; vor dn selben sind mehrere Salons , und sie selbst
bildet eine Art von rundem Salon , der sehr geräumig
und prächtig verziert ist , sic ragt in den Saal hervor,
und kann leicht aus allen Theilen desselben gesehen wer¬
de» . Beim Eintritt Ihrer Majcsiäten stand die gan¬
ze Versammlung ans , und der Saal erschallte von Ju-
belgkschrei . Die Oper begann ; aber all» Blicke
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hliebw stets aiff die Loge IhrrrMaj . gerichtet. Ohn -
geachtct der Pracht der Dekorationen, des .Reizes der
Ballette und einer vortreflichen Musik , warm Ihre
Mas . , bis sie sich entfernten , der einzige Gegenstand
idcr Ausinerksamkeit der Zuschauer . — Heute um n
Uhr find Ihre Mas . von Stupinigi «ach Asti adgerei-
jet wo sie bey guter Tageszeit eiiwteffen werden.

Der Padst hat bereits am 27. Apr. Morgens ro
Uhr Turin' verfassen.

Paris , vom Z. May.
Unsere meisten Journale geben heute folgende« Ar¬

tikel : Seit einiger Zeit beschäftigen sich jwey oder
drcy deutsche Journalisten , die im Stille» von Eng
lands Agenten besoldet sind , damit , Quartiere für die
Russen , die sie nach dem mittäglichm Europa senden ,
Relais für die Kouriere , die sie nach allen Hauptiiad-
ten des Nordens expediren , und Wohnungen für die
Monarchen Rußlands und Oestrcichs , die sie auf sm
Gränzen Galliziens un- PohKns jusammenlreun lassen ,
-vvrzubereiten . Es ist kaum nöthig, zu bemerken , daß
diese offenbahr falsche Nachuchten , die unaufhörlich
wiederholt und widnlegt werden , nicht den entfernte¬
sten Grund haben . Die Urheber lügen dem G - lde z»
gefallen, das man ihren gicbt , sind aber nicht, gut genug
bezahlt , um auf eine geistvolle Art cs zu thun, Man
sieht wohl , daß die ersteAbiichr ist,Unruhe zu verbreiten ,
indem man das Phantom einer neuen Koalition gegen
Frankreich aus der Ferne zeigt z allein Niemand wird
'
mehr durch Künste , die schon seit langer Zeit abgcnuzt
sind , getäuscht , jene Gerüchte werden nicht einmal
mehr Volksglauben , man wiederholt sie bloß , ohne da¬
ran zu glauben re.

Das offizielle Blatt giebt eine große Zahl ausgcsan-
gener englischer Briese aus Ostindien , und Berichte a«
den Gen. Decaen über dir dortige Lage der Sache»
und kriegerischen Vorfälle im I . 1L04 , von Hrn
Müller , Unteriieutenant bei der 18 leichten Infanterie
Halbbrigade (aus Mannheim gebürtig) , mit folgender
Einleitung : „ Der aus Jsle de France auf der Kor¬
vette , la Diligmtc , angekommenc Oberst Darsvnvaf

, hat Depeschen von dem Gen. Kapitän Decaen übcr-
bracht . Unter den von dem Kontreadmiral Liiiois ge¬
machten Prisen war ein Schiff , auf welchem sich meh¬
rere offizielle Depesche» befanden. Wir -verabscheuen
den elenden Gebrauch , Briefe , die man an Bord von

Schiffen gefunden hat , drucken zu lassen : allein da die
Engländer die Unverschämtheit gehabt haben , Privat«
korrespondcnzen , selbst Briefe von Männern an ihre
Weiber , in Egypten geschrieben, drucke » zu lassen , s»
hat - die Erfahrung gezeigt , daß die Krone
England mit den nämlichen Waffen , dessen es sich be¬
dient , angegriffen werden muß , indem es sonst einaus-
fchlieffe ' des -Recht zu haben glaubt. Der größte Zwie¬
spalt herrscht unter den Engländern ln Indien . Ihre
Finanzen sind in der größten Unordnung . Der Krieg,
den sie führen , ist verderblich für sie , und noch in sei¬
ner ganzen Stärke. Die englische Armee in Indien ist
.nicht mehr volle 12,002 Mann stark, so groß ist der
Verlust , den sie erlitten hat. Die Briefe des Marquis
von Welleslry sind sehr merkwürdig , und zeigen die
große Verlegenheit , worin« die Kompagnie sich befindet,
— Die Berichte des Lleut, Müller gehen bis zum r,r
Okt, des v . I . ivo ein allgemeines Treffen zwischen de«
Engländern und Waratten , welche .lcztere HoIkar per¬
sönlich kommandirte , nahe zu seyn schien . Es ist zu be¬
fürchten , Hecht es am Schlüsse , daß Holkardcn Gc«,
Lacke sichenden Fusses erwarte ; es ist unmöglich , daß
er Lei einer regelmäßigen Schlacht ohne Verlust davon
komme re,

Straßburg , vom 7 May,
Es jirkuliren hier Gerüchte von dem Erscheinen der

vereinigten fr.anzosizchen und spanischen Flotte von Lissch
bou , und mchnrer Vortheilcn , die sie über die Eng¬
länder erhallen haben soll . Sie sind aber zu unverbürgt,
» in ausgenommen werden zu können .

Holland .
Haag , vom sh April,

Ei» itzt aus China angckommneS amerikanisches
Schiff , das zu Batavia anlandete , versicherte , daß
die Geschwader der Admiräle Linois und Hartsiuk dem
engl. Handel in Ostindien grossen Schaden thun ; daß
die Insel Java im besten Verthcidigungsstand ist , und
einen sehr einträglichen Handel nach China treibt , der
immer zunimmt , weil die Chineser eine Abneigung
vor den Engländern haben , und dagegen von jeher
gegen die Holländer das wenigste Mißtrauen äussern.
Die im vorigen Jahr abgeschickten holländischen Offi¬
ziere sind glücklich in Batavia angekommeu , und exer-
ciren dort die Milizen , mit deren Hülfe min die Lini¬
entruppe » gegen jede feindliche Unternehmung stark ge«
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Mg fad . An MvnMn <md Art -Verle haben wir auf
der Insel Java Überfluß , mit lctztrer find bcMdrrs
alle zu gangbaren Stellen- besetzt .

Amsterdam , vom 29 . April.
Die Konstirutkn iji angvnomment nur 146 Stru¬

men waren dagegen. Heute legt Schinulie .peiuüug >lls
Nathspensionliär den Eid ab » .und gibt der Konstitution
die Existenz und den Anfang . Brantsen geht nis Ge¬
sandter nach Pars , und Huetmaun nach Beena
Mehrere nahmen die neuen Ratbszttllen nicht an.

Unsre vchhcrige G<jezgebiing ' Stelle ist am r6 diß
zum legten Mal versammelt gewesen. Von den i r Glie
dern des bisherigen StaatsBewinds sind jest nur noch
4 hier anwesend. Die übrigen haben ihre Stellen stey-
Willig aufaegebcn , « . sind nach ihren Hcimathe « zurück -
qekehrt. Ausser den Zimmern , weiche hier zur Residenz
des RathsPcnsionnairs Schimmelpenaink in Pallast des
Alten Hofes eingerichtet werden , wird auch das vorma¬
lige LusiSchloß des Prinzen von Omnien , das Haust
zum Busch genannt , welches bisher als GastHof ver¬
pachtet war , zur Somn'.crResidcnz des RarhsPension-
nairs cingcrichtet. Auch eine LeibWache von einigen » -- -,
Mann ausgesuchter Leute wird für ihn errichtet.

England
London » vom 24 April.

Es hat sich bas Gerücht verbreitet , als hätten die
Franzosen 2200 Wann auf St . Lucie aus Land gesetzt ,
und die englische Garnison gezwungen, zu kapituliren..

Die Franzosen haben alle Schiffe , die sie in den
Gewässern von Dominik gefunden haben , verbrannt .
Man schließt daraus , daß sic nicht auf Martinique
zurückkehrcn wollten , sondern eine neue Expedition im
Sinne hatten , die sie nicht durch die Prisen vcrspäti -
gcn wollten. Sie trieben starke Brandschatzungen aus
der Kolonie ein , so daß ma» in der That sagen kann,
sie haben sie mit sich genommen, da sic dieselbe räumten.

Von Demerari hört mau , daß diese Kolonie ganz
von allen Verthcidigungsmitteln entblöset ist.

Auf Jamaika wußte man am 12 März noch nichts
von der Ankunst des sranz . Geschwaders in Wcstim-icn .

Man fürchtet , die Convoi von Eork sei- den Fran¬
zosen in Amerika in die Händegefallen . Am i -- März
Hatte man zu Barbados noch keine Nachricht von ihr.

Eine Zeitung von Eork , vom m. April , sagt , man
habe durch eine Depesche aus Dublin erfahren , daß das

»Z ny und >ybste Regiment, wMe Lmwoxigeu Winkest
ln Eork eingejchMwy den waren, um «aHWeMnhie«
zu gehen, .ch . allen Tansportschiffey , und einem TheT
der Kaaffarteyflottkden Franzosen in die Hände Ars»!«
len find.

D - i französische Kaper, hie zwey Bruder , hatmittcs
li« tt . r Kauffarthey- Flotte die englische Brick Aloio»
gensinmcn.

Wan will nunmehr mit Zuverlässigkeit wissen , daß
Lord Hawk.sburp zum ersten Lord der Admiralität' an
Lord Meivines Stelle ernannt worden sey , und daß
Lor) Sidmoutb (Ad .stngtoa) als Lord - Lieutenant nach
Irland geht.

^ Die Keiegsschalnppe Scorpwn , kommandirt vom
Kapitän Canaret , hat einen frauz . Korsaren zu Par-
mouth aufgebracht , welcher La Kanonen führte , und
eine große Menge Waffen, Kleidungsstücke , Lagergp
.räthschästen und einige Kanonen von Erz am Bord
hatte. Der Korsar hatte keine Priesen gemacht , sei«
Lauf war nach Westindien gerichtet.

Der Marquis von EornwaW und sein Gefolge sind
verwichenen Samstag Nachmittags zu Portsmouth au¬
gekommen. Sie schiffte» sich noch gm »einlichcn Abend
nach Ostindien ein , und giengen mit gutem Westwinde
unter Segel — Berichte , welche man zu Land aus
Ostindien erhalten hat , sagen , haß , der Gen . Lake
am 8 Ock. bey Multea einige V.orthcile über den Hol-
kar erfochten , und dieser sich hierauf »ach Delphi zu»
rückgezogrn habe. - - Die Schiffe der Königlichen Ma¬
rine , die Königin und der Drache, sind kürzlich vo»
der Kanalflotte , welche vor Brest kreuzet, abgcvrdnef
worden , und verwichenen Samstag zu Porremouth au,
gekommen. Sie sind bcyde ohne Aufenthalt , erstereZ
nach dem Mittelländischen Meere und lezt ns nach List
sabon abgereist .

Nach dieser Tagen hier eingcgangcnen Berichten des
Adm. Mitchell , Befehlshaber der königl. Schi ftm acht
z«l Halifax , vom 24 März , hatte die französische Fre,
gatte , die Stadt Mailand , am 17 Febr. nach einem
heftigen Gefechte , sich der englischen Fregatte , Klco.
vatra , bemcistert ; beide Schiffe aber wurden bald dar»
aus von dem engl . Linienschiff , Leander, wieder genommen

Die geheime Expedition ist am iy d . wirklich unter
Scgei gegangen.
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Der russ.. General Graf von Witte ist kürzlich hier
««gekommen / und hat dem Gesandten seines Hofes De¬
peschen überbracht / die sehr wichtig seyn sollen. Hier
«nd da hörc man sage« / daß die Gesinnungen des russ.
Kaisers auf die Anknüpfung einer allgemeinen Friedens-
negoziation mit Frankreich gehen.

Verflossenen Samstag ist Hr . Pitt mit dem ruff. Ge¬
sandten von r Uhr Nachmittags bis 4 Uhr in Konst »
renz gewesen .

Eines Unserer Io ? .' iiale sagt : „Allem Anscheine nach
wird das dermalige Ministerium nur noch einige Tage
höchstens noch einige Wochen bestehen / und einem neu¬
en Plaz machen müssen. Es ist kaum zu bezweifleN/ daß
selbst im Oberhaus« . bei der ersten wichtigen Verhand¬
lung , die Minister lind ihre Partei werden überstimmt
werden . Sichtbar nimmt ihr Einfluß in diesem Haust
täglich ab / und die kczten Vorfälle können die Krise
«nr beschleunigen/ wovon sie bedroht sind re.

Spante n.
Cadrx , vom 11 . April.

Nur die 6 Linienschiffe und eine Fregatte / welche
-gestern mit der Touloner Flotte in die See gegangen /
konnten mit geübten Seesoldaten gehörig beman -tt wer¬
den : und selbst zu diesen mußte man noch einige Mann¬
schaft von den Landtruppen nehmen . Man jucht nun
«lle Seeleute im Land zusammen , uod übt einstweilen
Landsoldaten im Scedieust .

Schweiz .
Lansanne , vom z Mast.

Die Genfer Epidemie hatte in der Nachbarschaft we¬
gen der plötzlichen Todesfälle / von denen man täglich
hörte / große Unruhen verbreitet . Die Regierung des
Eantons Waadt sandte einen Arzt zur Untersuchung der¬
selben dahin ab. In einem Schreiben dieses Letzter»
vom 22 April, heißt es : Es ist eine idiovathische Kopf-
krankhcit/ ^die in den Symptomen einige Aehnlichkeit
mit der Gehirnwaffersuchc hat / mit wenig . m Fieber
»etbundcn ist / und Blutanhäusungen in den Hirngefaßen
zur Ursache oder Folge hat. Sir rafft in Zeit von 12
bis 24 Stunden weg / hat aber schon sehr von ihrer
Heftigkeit nachgelassen/ obgleich sie immer weiter um
Kch greift. ' ,It alten .

Mailand / vom 25. April.
Unsere! Regicrunn hat beschlossen / das bevorstehende

Krönungsfest auch durch Handlungen der^Wohlthätig-

keit zu scyern, und zu diesem Ende reuen , die sich auf
irgend eine Art in dem Manufakturivese « hervorgethair
haben / und de» Vätern von 10 lebenden Söhnen ,
durch Ausstenrung ihrer Töchter , Belohnungen äuge-
deihen zu . lassen. Gestern ist diesfalls eine Bekannt,
machung von unsrem Präfekten , erschienen.

Nachrichten aus Pesaro zufolge , befindet sich sder
SenatorLucian Buonaparte gegenwärtig in dieser Stadt.
Er ist in dem Pallaste des Marchese Mvsta abgcstiegem
und bcy seiner Ankunft von den öffentlichen Autorich
ten und der Geistlichkeit bckomplimeutirt worden .

Nach Auflage des Kapitäns eines zu Livorno ange-
kommencn hamburgisehen Schiffes , hat derselbe die
stanz . Touloner Flotte an den Küsten Spaniens , mit
einem günstigen Wind westlich segelnd angetroffeu .
Der nämliche Kapitän versicherte / daß ihm aus seiner
ganzen Fahrt kein einziges englisches Kriegsschiff zu Ge-
sichte gekommen sey.

Zu Genna gieng vor einigen Tagen das Gerücht ,
der Dey von Algier sey durch seine eigene Leute er¬
mordet worden.

T ü k k e y.
Eonstanrmopel / vom 12 April.

Man versichert / das hiesige Ministerium arbeite ge/ '
genwärtig niit dem allhier accre itiricn russ. Gesandten
an der Erneuerung des Lractars zwischen Rnßiand und
der Pforte / lind die förmliche AljchMssung desselben
hä ge nur noch lediglich von der Ankunft des engl .
Ambassadeurs / Hru . Arbmhnot , ad . — Die Einfüh¬
rung des neuen Äccife - Tarifs / dem der russ . Minister
bereits beygctreten ist / hat noch dcßhakb ausgrfetzt wer¬
den müssen / wcir der engl. Gesandte sich weigert / in
die für seine Nation sestgefetzie Erhöhung / ohne eine
ausdrückliche Vollmacht m m Lvndner Hof / zu willigem

verinrzchle / rachrichten .
Briefe aus Spanien melden die auffallende Nachricht,

der sich in Kadix aufhaitendr General Moreau habe
das spanische Lager von Sr Roch und Algesiras von
Gibraltar besucht / das Gerücht war daselbst allgemein/
daß derselbe die Belageiungsarmee von Gibraltar kom-
ma . diien w ürde- _

Rauenberg . (Vcrieiqeluiig . ) Aus Befehl Kursürstl .
Hochpreißlichen Hofgcrichts / solle der Graviich von
Sickingeuschc Autheil Zchend Rechts auf dein untern
Hofe bei Horrenberg zur öffemlichen Versteigerung ge¬
bracht werden/ welches den Liebhabern andurch eröffnet
wird / um in der hiez» anberaumten Tagsarth Montag
den 13 May Morgens io Uhr auf gedachtem untern
Hofe sich einsiuven zn können . Rauenberg am 2trii Mai>
io8 .§» Kursürstkiches Amt Kißlam
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